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1904 .

Amtlicher Teil,
Lrrur .Ksr - rql ' che Hoden der Groftherzog haben

S i ch unter dein 23 . August d . I . gnädigst bewogen ge - !
funden , dein Bezirksgeometer Hermann Hecker in
Offenburg das Ritterkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Kvuiglickk Hohen sei Wrvtzherzog traben
unterm 24 . August d . I . gnädigst geruht , den Bezirks¬
geometer Hermann Hecker in Offenburg auf sein unter¬
tänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters und leiden¬
der Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen ,
treu geleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Aöniglichr Hoheit der Grostherzog haben
Sich unter dem 1 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Kammerherrn Ihrer Königlichen Hoheit
der Herzogin von Genua Marchese Massimo D 'Oria ,
sowie

dem Marchese A . Pignone del Caretto in Turin
das Kommandeurkreuz erster Klasse Höchst-
Jhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 24 . August d . I . gnädigst geruht , dem Privat¬
dozenten der medizinischen Fakultät der Universität Frei¬
burg , Or . Eugen Fischer aus Karlsruhe , den Titel
außerordentlicher Professor zu verleihen.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 2 . September d . I . den Aktuar Georg
Eisen hau er beim Amtsgericht Heidelberg zum Ge¬
richtsschreiber beim Amtsgericht Weinheim ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 29 . August d . I . wurde Amtsregistrator August
Wittemann in Engen zum Bezirksamt Eppingen und
Amtsregistrator Josef Seufert in Eppingen zum Be
zirksamt Engen verseht.

dem Dänischen Königshause, durch die Ehe ihrer Schwestermit dem Prinzen Christian von Dänemark verschwägert,und durch die unlängst erfolgte Vermählung ihres hohen ^Bruders , des Großherzogs von Mecklenburg, auch
zum Hause Cuinberland in verwandschaftliche Beziehung
getreten ist , wird nun die Kronprinzessin des Deutschen ,
Reiches . In Mecklenburg hat man sich, wie die- „National -
zeilung " schrieb, schon längere Zeit erzählt , daß diese
Verlobung bevorstände, und die jetzige Reise des Kron¬
prinzen nach Gelbensande hatte diesen Vermutungen neue
Nahrung gegeben . Der Kronprinz traf dort am Samstag
vormittag mit den: Prinzen und der Prinzessin Christianvon Dänemark ein . Zum Empfang des Kronprinzenund des Prinzen Christian von Dänemark war in Gelben¬
sande am Bahnhof die Muttor des Großherzogs von
Mecklenburg, Großherzogin Anastasia, erschienen . Der
Kronprinz ist am 6 . Mai 1882 geboren, steht also im 23.
Lebensjahre . — Sein Kaiserlicher Vater heiratete bereitsinit 22 Jahren . — Die Beziehungen des Kaiserhauses zu
Mecklenburg - Schwerin waren in der letzten Zeit ganz be¬
sonders herzlich , und auch anläßlich des Besuches , den das
junge Großherzogspaar in Berlin am Kaiserhofe ab¬
stattete, trug das Verhalten des Kaisers den Neuvermähl¬ten gegenüber den Charakter auszeichnender Freundlich¬keit . Wir erinnern hier daran , daß der Urgroßvater des
regierenden Großherzogs Friedrich Franz I . , mit der
jüngsten Schwester Kaiser Wilhelms I . , Alerandrine , ver¬
mählt war . Hiernach war die Urgroßmutter der Brauteine Schwester des Urgroßvaters des Bräutigams . MögeGottes Segen über dem neuen Bunde walten und daS
junge Paar zu Glück und Freude führen , möge den
schönen Hoffnungen , die im ganzen deutschen Volke sich an
diese Verlobung knüpfen , Erfüllung in reichen Maße
beschieden sein .

Sicht - Amtlicher «eil.
Die Verlobung des Deutschen Kronprinzen.

(Telegramm. )^
* Schwerin , 5 . Sept . Von Seiner Königlichen Hoheit

dem Großherzog von Mecklenburg - Schwerin ist heute Morgen folgendes Telegramm an das
Staatsministerium eingetroffen :

Altona , 4 . September .
Dem Staatsministerium mache ich die hocherfreu¬

liche Mitteilung , daß meine vielgeliebte Schwester-
Herzogin Cecilie von Mecklenburg sich am heutigen

- Tage mit meiner Frau Mutter und meiner freudigen
Einwilligung mit Seiner Kaiserlichen und König
lichen Hoheit deni Kronprinzen des Deutschen Reiches^ und von Preußen verlobt hat . Ich hoffe zu Gott ,
daß auf dieser Verbindung , von der ich überzeugtbin , daß sie in ganz Mecklenburg freudigen Widerhall
finden wird , der Segen meines teuren HochseeligenVaters ruhen wird .

F r i e d r i ch F r a n z .

* Die Verlobung des Deutschen Kronprinzen mit ver¬
jüngen Herzogin aus dem Mecklenburgischen Fürstenhausewird im ganzen Reiche mit den aufrichtigsten Sympathien
begrüßt . Nicht zum mindesten auch in Baden hat man
die freudige Kunde mit herzlicher Anteilnahme und
vielem Interesse vernommen . Ist doch wie der Bräuti¬
gam , so auch die junge Braut des Kaisersohnes,die den Namen ihrer erlauchten Großmutter , einer badi¬
schen Prinzessin , der Schwester Großherzogs Friedrich
trägt , auch dem Zähringer Fürstenhause durch die Bande
des Blutes verbunden . Prinzessin Cecilie von Baden
(geboren 8. September 1839 , gestorben 31 . März 1891) ,
vermählte sich 1857 mit Großfürst Michael von Rußland ,und deren Tochter Anastasia Michailowna (geb . 1860) ,
vermählte sich 1879 mit dem Erbgroßherzog , nachherigen
Großherzog Friedrich Franz III . von Mecklenburg-
Schwerin (gestorben 1897) . Die jüngste Tochter aus
dieser Ehe, die am 20 . September 1886 geborene HerzoginCecilie Auguste Marie zu Mecklenburg-Schwerin , die auch

Kohlenverbrauch und Industrie.
* lieber die Kohlenproduktion in den britischen Ländernund in den mit größeren Mengen an der Kohlcngewin

nung beteiligten Staaten hat das englische Handelsanit ,wie alljährlich, eine eingehende Statistik dem Parlament
zugehen lassen . Vorweg niag bemerkt werden , daß die
Kohlenerzeugung auch in : Jahre 1903 wieder bedeutend
zugenommen hat : sie beträgt jetzt , soweit bekannt , rund
800 Millionen Tonnen jährlich (gegen etwa 680 Mil¬
lionen Tonnen im Jahre 1901) . An dieser fortlaufenden
Steigerung haben alle wichtigen kohlenerzeugenden Län¬
der, die Vereinigten Staaten , Deutschland, England ,
Frankreich und Belgien , teil , wenn auch in sehr verschiedenem Maße . Besonders die Vereinigten Staa
ten , die von 1901 auf 1902 nur eine verhältnismäßig
geringe Vermehrung ihrer Kohlenausbeute , im Betragevon etwa 7 Millionen Tonnen , zu verzeichnen hatten ,haben von 1902 auf 1903 ihre Erzeugung um fast 52
Millionen Tonnen gesteigert , d . i . das
Doppelte der Mehrgewinnung , die
Deutschland , England , Frankreich und
Belgien zusammen gegen das Vorjahr zu verzeichnenhaben ! Unter diesen Ländern hat noch ain günstigstendas Deutsche Reich abgeschnitten , dessen Produktionvon 107 auf 117 Millionen Tonnen stieg , während
Frankreich sich mit einer Steigerung von 5 Millionen ,England mit 3,3 Millionen , Belgien sogar nur mit einer
solchen von 1 Million Tonnen begnügen mußte . Dagegenhat England seinen Vorsprung in der Kohlen Produktion gegenüber Deutschland inden letzten Jahren behaupten können : eswurden erzeugt 1901 in Deutschland 109 Millionen , in
England 219 Millionen Tonnen , und in 1903 in Deutsch¬land 117 Millionen , in England über 230 MillionenTonnen . Andrerseits hat die neuerliche enorme Steigerung der Kohlenproduktion in den Vereinigten Staatendahin geführt , daß das Verhältnis zwischen eu
ropäischer und nordamerikanischer Er¬
zeugung sich noch erheblich zu Ungunsten der europäi¬schen Interessenten verschlechtert hat . Es wurden 1901
gewonnen in den genannten vier europäischen Ländernrund 382 Millionen , in den Vereinigten Staaten 262Millionen Tonnen ; dagegen 1903 in den vier ' europäi
schen Ländern 405 Millionen und in den VereinigtenStaaten 321 Millionen . Es betrug also im Jahre 1901das Mehr der europäischen Gewinnung 120Millionen Tonnen , im letzten Jahre da
g e g e n n u r n o ch 84 M i l l i o n e n T o n n e n .

Geben schon diese Zahlen zu denken , so lassen sich weiteran der Hand einer Betrachtung über den I n l a n d v e r -brauch und die Ausfuhr in den einzelnenLändern bemerkenswerte Rückschlüsse für die selb¬ständige wirtschaftliche Tätigkeit der wichtigsten Kohlen-erzeugungsländer gewinnen. Es betrug in 1901 derlieber schuß der Ausfuhr über die Einfuhrin den Vereinigten Staaten rund 5 Millionen , i«Deutschland 13,6 Millionen , in England da¬gegen fast 64 Millionen Tonnen . Dabei ist zu bemerken,daß das Mehr der Ausfuhr gegen 1902 gestiegen ist inden Vereinigten Staaten um 1,5 Millionen , in Deutsch¬land um 1,6 Millionen , in England dagegen um fast 4Millionen Tonnen . In England wird also nahezuein Fünftel der gesamten Kohlenproduk¬tion aus geführt , in Deutschland nur etwa derachte bis neunte , in den Vereinigten Staaten noch nichtder sechzigste Teil der Erzeugung . Demnach betrug dereigene Verbrauch in den Vereinigten Staaten 316 Mil¬lionen Tonnen oder nicht viel weniger als in den übrigenvier Ländern zusammengenommen, unter denen Eng¬land 166 Millionen , Deutschland 103,5Millionen , Frankreich und Belgien 41bzw . 21 Millionen TonnenimJnlande ver¬brauchten . In der Tat entspricht diesemVerhältnis ziemlich genau das Maß deri n d u st r i e l l e n Tätigkeit in den genannten Län¬dern , und man darf zweifellos auch darin , daß Englandseine Kohlenausfuhr fortgesetzt in weit höherem Gradesteigert als die Vereinigten Staaten und Deutschlandeine Wirkung der gegenwärtig die englische Industriecharakterisierenden, retardierenden Erscheinung erblicken .Für England hat dieser Zustand noch eine andere Be¬deutung . Angesehene Sachverständige haben seit Jahren ,zuletzt Professor Boyd Dawkins, darauf hingewiesen, daßGrund vorhanden sei , mit der Möglichkeit einer E r -schöpf ung der englischen Kohle nfelder zurechnen . Sofort hat sich die öffentliche Meinung , in ersterLinie die imperialistische Presse , der Sache bemächtigt undauf die schweren Schädigungen hingewiesen , die Englandin wirtschaftlicher und Politischer Beziehung zu erwartenhabe , wenn die Kohlen , neben dem Eisen der wichtigsteFaktor des Reichtums und der Macht des Landes , nichtmehr in genügendem Maße vorhanden oder abbaufähigseien . Die Folge war die Einführung einesAusfuhrzolles auf Kohle . Trotzdem ist es vonderartigen Befürchtungen nicht still geworden . Man darfaber getrost behaupten, daß die Gefahr keineswegs sogroß ist , als sie von gewisser Seite geschildert wird . Ein¬mal ist Englands Kohlenerzeugung seit 1881 von 160auf 230 Millionen Tonnen gestiegen , während in der¬selben Zeit Deutschland die seine verdoppelt hat . Unddann stehen in den britischen Gliedstaaten sehransehnliche Kohlenmengen zur Verfügung . Es betrug1903 die Gewinnung in Kanada 7,1 Millionen , inN e u - S ü d - W a l e s 6,4 Millionen, in Trans¬vaal 2 , inNatall Million Tonnen . Dazu kommensehr bedeutende Produktionsmengen in Britisch -Jndien ,Neuseeland und Südafrika , die größtenteils , da der Ju -landverbrauch der Kolonien außerordentlichgering ist , zurDeckung des englischen Bedarfes verwendet werden könn¬ten . Es erscheint also ausgeschlossen, daß für Englandein fühlbarer Kohlenmangel eintritt , so lange es auf diskoloniale Produktion rechnen kann . Auch aus diesemGrunde hat England allen Anlaß, eine engere Verbin -düng mit feinen Kolonien anzustreben .

Zum Aufstand in Südwestafrika.
(Telegramm .)* Berlin , 3 . Sept . General Trotha meldet: KompanieRitter (von Abteilung Estorff) und Bastards fingenam 31 . August und 1 . September eine Anzahl Hereros und 100Stück Vieh in der Gegend Okosondusu . Dort und bei Otjum¬pe p e n d a in und bei Wasserstellen viele 100 Stück totes Vielsgefunden . Salatiel mit sehr viel Vieh soll bei Otjomaso ,Samuel mit Tjetjo und Michael bei Hkahandja—Oko-windombo sein, auch Otjimbinde besetzt haben . Oestlich Otjo -sondju—Cpata kein Wasser mehr. Es gehen vor : Estorff vonOkosondusu auf Otjomafa (über Otjomboja—Kutuse nach Otjo -sontjode zu kommen nicht möglich) . Abteilung Volkmann ,der bei Estorff ist, auf Okamatangara. Reitzenstein von Otje -kongo in Richtung Okamea—Pehi , Meister auf Okahandja ,Wahlen , Deimling , hat Gonbahemne , 10 Kilometer östlichKaridona , erreicht und wird auf Okahandja—Okowindombovorrücken. Er setzt die Aufklärung auf Epukiro fort . DieLinie Karidona—Oparakane ist vom Feinde bisher nicht über -



schritten. Heydebrecks Vormarsch auf Epukiro wird be
schleunigt. Fiedler bleibt Waterberg . Hauptquartier Ot -
josondu , später bei Abteilung Meister.

Die Lage in Macedonieu.
Ein Racheakt der Komitatschis .

I Saloniki , 4 . Sepl . Tie Nachricht von den - Grcueln ,
die sich in der nächsten Umgebung von Saloniki , in dem
nur zwei Stunden von hier entfernten Dorfe Gradobor zu-
getragen haben, riefen in allen Kreisen große Bestürzung her¬
vor . Sofort nach Bekanniwerden dieser Vorkommnisse begaben
sich mehrere Regierungsbeamte , einige Vertreter der Konsulate
und russische Gendarmerieoffiziere an Ort und Stelle , um den
Tatbestand protokollarisch festzulegcn. Gradobor zählt
etwa hundertzwanzig Familien , wovon achtzig patriarchistisch
sind und vierzig zum Exarchat gehören. Das Dorf wurde am
6 . Juni 1903 von einer Bande hcimgcsucht , aber den Grado¬
boern gelang cs damals , rechtzeitig Militär aus Saloniki
heranzuziehen, und in dem Kampfe, der sich entspann , wurden
fünfzehn Komitatschis getötet . Seit jener Zeit wurde der Ort
wiederholt von Komiteemitgliedern beunruhigt . Vor wenigen
Wochen wurde die Abteilung Militär , die für den Schutz der
Bauern zurückgeblieben war , abberufen und cs blieben dort
nur noch drei Soldaten . Am 28 . August nahmen die Bul¬
garen furchtbare Rache für den vor einem Jahre an ihnen
geübten Verrat . Gegen 10 Uhr nachts schlossen etwa sechzig
bis hundert Komitatschis das Dorf von allen Seiten ein und
feuerten auf die Häuser . Einige versuchten in das Haus des
Griecheu Traiko einzudringen , es gelang aber diesem , sich zu
retten . Dann erzwangen sich mehrere Komitatschis den Ein¬
gang in das Haus des 65 Jahre alten Griechen Traian Steirer
töteten ihn und seine beiden Söhne : Stairo , 26 Jahre , und
Anastasias , 24 Jahre alt . Die sechzigjährigc Mutter wurde
schwer verwundet . Die Leichen wurden darauf in furchtbarer
Weise verstümmelt , die Augen ausgeftochcn , Nasen
und Ohren ab gehauen . Zwei Häuser und eine
Scheune wurden rn Brand gesteckt ; nur zwei Leichen konnten
geborgen werden ; die dritte blieb im brennenden Hause . Zur
Verfolgung der Freischar ist eine Truppenabteilung von 60
Mann ausgesendet worden, doch besteht wenig Aussicht , ihrer
habhaft zu werden. Zahlreiche Bulgaren aus dem Dorfe hatten
die Nacht vom Sonntag in Saloniki zugebracht und mehrere
Verdachtsgründe sprechen dafür , daß den Bulgaren aus Grado¬
bor der bevorstehende Angriff bekannt war . Es wurden in¬
folgedessen viele Verhaftungen vorgenommen. Auch der bul¬
garische Priester Jlia erscheint in hervorragender Weise kom¬
promittiert .

Der russisch - japanische Krieg .
" " (Telegramme .)

Die Belagerung Port Arthurs .
* London, 5 . Sept . Daily -Telegraph meldet aus

Tschifu : Die Beschießung Port Arthurs wird
Tag und Nacht fortgesetzt . An einem Tag fielen 120
Granaten in die Stadt , aber zumeist auf offene Plätze.
Die russischen Kriegsschiffe beschießen die japanischen
Stellungen . Am 29 . August verließen die Schiffe
„Bayan "

, „Psreswiet "
, „Retwisan " und „ Pallada " den

Hafen und gingen in See , ohne von den Japanern ange¬
griffen zu werden . Vom Lande aus fiel eine Granate
auf das Linienschiff „Pereswiet " und tötete 15 Mann .
Die Zufuhr von Lebensmitteln wird immer schwieriger .
Vom 4 . September meldet dasselbe Blatt : General Nowi
sei durch die Mißerfolge vor Port Arthur nur mit Mühe
davon abgehalten worden , sich an die Spitze der Sturm¬
kolonne zu stellen . Russen und Japaner machen in
Tschifu amtlich bekannt, daß eine Pause in den Opera¬
tionen vor Port Arthur eingetreten sei . Ein schweres
russisches Geschütz sei zerplatzt. Man glaubt darin einen
Beweis zu erblicken , daß die Geschütze unbrauchbar sind .

Der Vertrag zwischen Japan und Korea.
* Tokio , 5 . Sept . Reutermeldung . Heute wurde der

Text des am 22 . Aug . inSoeul abgeschlossenen
Vertrags zwischen Japan und Korea ver¬
öffentlicht. Darnach verpflichtet sich Korea , einen von
Japan empfohlenen Ausländer als diplomatischen Rat¬
geber des Auswärtigen Amtes anzustellen. Alle finan¬
ziellen Maßnahmen in bezug auf die auswärtige Politik
dürfen erst nach Anhörung des bezüglichen Beirats er -
ledigt werden . Die koreanische Regierung verpflichtet sich ,
vor dem Schluß von Verträgen und Konven¬
tionen mitfremdenMächten sowie vor der Er¬
ledigung sonstiger wichtiger diplomatischer Angelegen-
heiten wie beispielsweise der Erteilung von Kon -
zesfionen an Ausländer sowie anderer Vertragsab - ^
schlüsfe mit Ausländern den Rat Japans einzu - :
holen . Als finanzieller Beirat ist der Direktor !
des Einkommensbureaus in Tokio , Bavato , und als
diplomatischer Ratgeber , wie bereits gemel¬
det , Legationsrat Riwens ernannt worden.

* Vom Kriegsschauplatz in der Mandschurei hat heute
Nachmittag der Telegraph vollständig geschwiegen .

* Paris , S . Sept . „ Echo de Paris " erfährt aus St . Peters¬
burg , der Kriegsminister habe auf Ansuchen des französischen
Botschafters bei General Stössel telegraphisch angefragt ,
wann und unter welchen Umständen der französische Attaches ,
Fregattenkapitän le Cuverville , über dessen Verbleib in
Paris Besorgnis herrscht, Port Arthur verlassen habe.

Ainanrielke Rundschau.
-o- Frankfurt , 2. September .

Grade zu Ausgang der Woche ist durch die neuesten Ereig¬
nisse auf dem ostasiatischen Kriegsschauplatz die
politische Situation wieder etwas mehr in den Gesichtskreis
der Börse gedrängt worden. Die große Schlacht bei Liaujang
hat den Japanern einen neuen Sieg gebracht. Trotzdem war«
es unrichtig, wenn man von einer Entscheidungsschlacht reden
wollte, denn ein Ende des Kriegs ist nun erst recht nicht abzu¬

sehen . Nur so viel ist gewiß, daß die Opfer , welche dieser Feld
zug verschlingt , ins Ungeheure qnivachsen werden. Auf rus
fische Staatsfonds haben die Kriegsereignisse nicht viel
Eindruck gemacht , ebenso blieb die Gesamttendenz der
Börse im wesentlichen davon unberührt . Es herrscht
andauernd zuversichtliche Stimmung vor, worin auch die Aus
landsbörsen mit unserem Platz übereinsrimmen.

Dem Gebiet der Mo nta n p a pie rc , welches in der letzten
Zeit unausgesetzt die Situation beherrschte , hat man sich in den
letzten Tagen etwas entfremdet. Die Verwaltung der Hiber -
nia und die mit ihr koalierten Banken haben in der General¬
versammlung zwar einen Sieg errungen , aber man hat ernste
Zweifel, ob sie sich dessen lange freuen können . Von allen
Seiten wird die Regierung zu einem Syndikatsgesetz
und zu einer Aenderung des Berggesetzes gedrängt .
Unter diesen Umständen muh die ruhige Erwägung zu der Ent¬
scheidung kommen , daß es besser sei , dem Staate durch Ueber-
lassung der Hibernia Einwirkung auf das Kohlensyndikat
zu gewähren, als daß die Klinke der Gesetzgebung in Bewegung
gesetzt werden soll, wodurch vielleicht für unsere Industrie
ähnlich großer Schaden herbeigeführt werden könnte , wie er
seinerzeit für die Börse durch das Börsengesetz veranlaßt wurde.
Freilich in den Prcßorganen der Großindustriellen ist man noch
recht kampfeslustig. Aber das schließt nicht aus , daß nack-
einiger Zeit doch der Weg zu einer Einigung gefunden wird,
und es scheint nicht ganz aus der Luft gegriffen zu sein, wenn
behauptet wird , daß die Deutsche Bank zu einer Vermitt¬
lung bereit sei . H i b e r n i a a k t i e n sind abermals gestiegen .
In den übrigen Kohlenpapieren war große Zurück¬
haltung vorherrschend , zumal die Berichte über die Absatzver¬
hältnisse in der Kohleninduftrie nach wie vor recht ungünstig
sind . Die hohe Einschränkung in- der Koksproduktion deutet
zugleich darauf hin , daß auch die Hüttenindustrie in eine
weniger günstige Konjunktur geraten ist . Die meisten Hrit¬
te npapicre sind daher niedriger , jedoch hat sich schließlich
wieder etwas mehr Widerstand herausgebildet , weil die Steige¬
rung der United Stell Shares zu der Annahme führte ,
daß sich in Amerika eine Klärung der Stahlwirren vorbereite.
Dann auch kam das Gerücht in Umlauf , daß die Rheini¬
schen Stahlwerke vor einer Fusion stünden. Ueber-
rascht hat es , daß die frühere Sanierung der Deutsch - Lu¬
xemburger Bergwerks - Gesellschaft nicht tief¬
gehend gewesen sein soll . Man scheint einen neuen Schnitt in
das Fleisch der Aktionäre vorzuhaben, dessen Schmerz dadurch
weiger fühlbar werden soll, daß man zugleich eine Fusion mit
einem Kohlenwerk beabsichtigt , wodurch die Gesellschaft ertrags -
fähigcr gestaltet werden soll . In Börsenkreisen vermutete
man , daß der Schweiler Bergwerksverein das
Fusions -Objekt sei.

In den übrigen Industriepapieren ging es lebhaft
zu , insbesondere wurden Maschinenfabriken bei knap¬
pem Material höher bezahlt . Eine Ausnahme machen jedoch
Fahrradaktien , die gegen ihre letzte Steigerung ziemlich
erheblich zurückgewichen sind . Günstige Strömung entwickelte
ich ferner für Elektrizitätsaktien , weil das Gerücht
in Umlauf kam , daß Lahmeyer und Allgemeine
Elektrizitätsaktiengesellschaft fusioniert
werden sollen . Obwohl dieses Gerücht dementiert wurde, konn¬
ten doch Lahmeyer wesentlich anziehen. Von Chemischen
Aktien sind besonders Griesheimer und Albert
höher . Günstige Strömung bildete sich ferner für Porzel¬
lan - Aktien , für Zement - und Zuckeraktien
heraus . Auch Westdeutsche Jute konnten sich bessern .

Der Bankenmarkt , der lange vernachlässigt war , trat
etwas mehr in den Vordergrund , wobei die Wiener Spekulation
bahnbrechend vorging . Kredit , Wiener Bankverein
und Länderbank wurden gesteigert. Auch für die hei¬
mischen Bankaktien war die Bewegung nach oben ge¬
richtet, insbesondere wurden Deutsche Bank und Ber¬
liner Handelsgesellschaft auf angeblich günstigen
Semesterabschluß höher bezahlt . Dresdner und Schaaff -
hausensche wurden weniger beachtet. Eine bedeutende
Rolle spielten Diskonto - Commandit , die sich jedoch
nur mäßig emporbewegten. Wie verlautet , soll das Konsor¬
tium seinen Bestand an jungen Aktien ausverkauft haben, und
auch bezüglich der weiteren Entwicklung der Venezuela-Ange¬
legenheit denkt man optimistisch .

Geld bleibt flüssig, sodaß die Liquidation leicht von statten
ging

Heimische Staatsfonds sind nur unerheblich ge¬
ändert . Dagegen konnten ausländische Renten an¬
ziehen , insbesondere Türken , Spanier . Argenti¬
nier , Chinesen .

Unter den Transportwerten sind Staatsbahn
höher, wogegen Lombarden zeitweise zurückgeworfen wur¬
den. Italienische Eisenbahnaktien wurden für
das Heimatland gekauft. Auch für Baltimore und Ohio
zeigte sich Interesse . Ferner trat für die heimischen
Straßenbahnaktien sowie für Lübeck Büchener
Kaufneigung hervor, für letztere in der Erwartung , daß das
Kaisermanöver in Holstein der Bahn Nutzen bringen werde.

Schiffahrtsaktien zogen auf die Frankfurter Konfe¬
renzen an , konnten jedoch ihre Besserung nicht voll behaupten,da Zweifel laut werden, ob wirklich eine Einigung erzielt
werden wird.

Privat diskont : 2V« Prozent .
Nachstehend unsere Tabelle :

3 Deutsche Reichsanleihe
3^
3 ' Preußische Konsols

30
°

Bid . Obi . abgestempeli
3 f̂t Badische Obligationen
3Bayern
3° !, Bayern
4°/ » Italienische Rente
4° , Ungarische Goldrente
4°/, Ungarische Staatsrente
5° /, amort . Silber -Mexikaner
5° /, Gold -Mexikaner
Oesterretchische Kreditaktten
Dtskonto - Kommandttanteile
Oejterr . Staatsbahn -Akiten

„ Lombardische Aktien
Gotthardaktien
Laurahütte -Aktten
Bochumer Bergbauaktien
Gelsenkircher Bergbauaktien
Harpener Bergbauaktien
Hibernia
Badische Anilin
Türkenlose -

26 Aug . 2 . Sept .
102 .60 102 30
89 80 89,85

10245 102 05
89 90 89 95

100 — 100,15
90 10 9040

100 .20 100 20
90 40 90 20

104 55 104 .40
100 .15 100 .30

97 .40 97 55
44 55 44,75

10240 101,65
201 .50 204 80
189 .90 191 .75
135 .20 137 70

19 .— 18 .90

25440 25150
210 50 208 .—
222 50 223 —
218 30 217 60
260 — 27010
444 50 444 10
127 50 129 —

Grotzherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 5 . September .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich
gestern nachmittag von Schloß Mainau nach Schloß
Salem zum Besuch Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prin¬

zessin Wilhelm . Tie Rückkehr Ihrer Königlichen Hoheit
nach Schloß Mainau erfolgte am Abend.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
'

gestern abend halb 7 Uhr den Großherzoglich Mecklen -
burg - Streliy ' schen Hausmarschall von Dewitz , welcher im
Aufträge Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
von Mecklenburg- Strelitz ein Notifikationsschreiben über
Höchstdessen Regierungsantritt überreichte. Der Abge¬
sandte wurde später von Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin empfangen und nahm sodann an der
Abendtafel teil .

* * Minister Schenkel ist am 4 . September aus dem Ur¬
laub zurückgekehrt , und hat die Leitung des Ministeriums des
Innern wieder übernommen.

" Der Präsident des Finanzministeriums , Geheimerat
Becker , ist aus dem Urlaub zkrrückgekehrt und hat die Lei¬
tung der Geschäfte wieder übernommen.

* * ( Verkehrsstörung. ) In der Nacht vom 2 . auf 3 . d. M.
wurde das Betriebsgleis der Murgtalbahn in der Nähe der
Station Weise,nbach durch abgestürzte Felsmassen überschüttet.
Die Züge 1281 und 1282 mußten infolge dessen auf der Strecke
Weisenbach —Reichenthalerstraße ausfallen . Um 8,30 Minuten
vormittags war die Störung wieder beseitigt. Die Gleisanlage
ist nicht beschädigt worden.

** Bei der Landesversichernngsanstalt Ba¬
den sind im Monat August 1904 443 Rentengesuche ( 24
Alters - und 419 Invaliden - bzw . Krankenrentengesuche) ein¬
gereicht und 378 Renten ( 21 -ft 332 -st 25 ) bewilligt worden.
Es wurden SO Invaliden - bzw. Krankenrentengesuche abge¬
lehnt , 357 ( 11 -st 346 ) blieberi unerledigt . Außerdem wurden
im schiedsgerichtlichen Verfahren 12 Invaliden - und 1 Kranken¬
rente zuerkannt . Bis Ende August 1904 sind im ganzen 44 802
Renten ( 9186 Alters - , 34 567 Invaliden - und 1049 Kranken¬
renten ) bewilligt bzw . zuerkannt worden. Davon kamen wie¬
der in Wegfall : 21286 ( 5938 -st 14 457 -st 891 ) , so daß auf
1 . September 1904 : 23 516 Rentenempfänger vorhanden sind
( 3248 Alters -, 20110 Invaliden - und 158 Krankenrenten ) .
Verglichen mit dem 1 . August 1901 hat sich die Zahl der Ren¬
tenempfänger vermehrt um 138 ( —23 Alters - , -st 164 In¬
validen- und — 3 Krankenrentner ) . Die Rentenempfänger be¬
ziehen Renten im Gesamtjahresbetrage von 3 308 070 M.
38 Pf . (mehr seit 1 . August 1904 23 254 M . 17 Pf . ) . Der
Jahresbetrag für die im Monat August 1904 bewilligten Ren¬
ten berechnet sich , und zwar für 21 Altersrenten auf 3618 M.
60 Pf , 344 Invalidenrenten auf 64412 M . 90 Pf -, 26 Kranken¬
renten aus 4201 M . 80 Pf ., somit Durchschnitt für eine Alters¬
rente 172 M. 32 Pf ., für eine Invalidenrente 1S8 M . 17 Pf .,
für eine Krankenrente 161 M . 60 Pf . Für sämtliche bis 1 . Ja¬
nuar 1904 bewilligten Renten betrug der durchschnittliche
Jahresbetrag einer Altersrente 135 M . 57 Pf . , einer Invaliden¬
rente 139 M . 91 Pf ., einer Krankenrente 153 M . 82 Pf . Bei¬
tragserstattungen wurden im Monat August 1904 angewiesen
infolge Heirat weiblicher Versicherter in 325 Fällen 13304 M .,
infolge Todes versicherter Personen in 53 Fällen 3403 M ., in¬
folge Unfalles versicherter Personen in 1 Falle 58 M.

L (Großherzogliches Hofthrater . ) Im Zeichen Goethes hat
gestern im Grotzherzoglichen Hoftheater die Saison mit einer
Egmontaufführung begonnen. Mit frischen Kräften
waren die Darsteller , nach der Mutze der Ferien , an die schöne
Aufgabe herangetreten , und boten eine echt klassische Wieder¬
gabe des genialen Werkes. Es ging ein frischer, lebens¬
voller Zug durch die ganze Aufführung , die von Herrn Kilian
verständnisvoll geleitet, auch im einzelnen vortreffliche Lei¬
stungen zeigte . Es war eine mächtige Gesamtwirknng , die eine
weihevolle Stimmung im dicht besetzten Zuschauerraum ver¬
breitete , und zu einem schönen Erfolge führte . Die wunder¬
bare Beethovensche Begleitmusik leitete diesmal Herr Kapell¬
meister Lorenz mit sicherem Kunstempfinden zu vollendeter An¬
passung a>n den hohen Stimmungsgehalt . Me Musik trug
wesentlich zur Hebung des Gesamteindrucks bei. Die Titel¬
rolle spielte wieder Herr Herz mit hinreißendem Temperament ,
großzügig und kraftvoll. In der Rolle der Regentin war Frau
Höcker, in ihrer sicheren Auffassung, in ihrer schonen , ausdrucks¬
vollen Sprache, in ihrem vornehmen Spiel , eine würdige Nachst
ölgerin Frau Petzets. Die übrigen Rollen zeigten die frü¬
here, im allgemeinen sehr gute Besetzung .

* Von der Generaldirektion des Großh . Hoftheaters wird
uns mitgeteilt : Wegen nervöser Heiserkeit des Herrn Reiff
mußte der Spielpkan dieser Woche dahin verändert werden, daß
Donnerstag , den 8 . September , statt der in Aussicht genom¬
menen drei Einakter , „Kain " von Fuchs-Nordhoff, und das
dreiaktige Lustspiel „ Durchs Ohr " von Wilhelm Jordan gegeben
werden.

^ (Aus dem Polizeibericht. ) Am 3 . d . M . abends wurde
auf der Straße Durlach—Karlsruhe ein Mann aus Rintheim,
der mit einem Fahrrad von Durlach nach Hause fahren wollte,
von einem Automobil , welches in der gleichen Richtung
ühr , überfahren , wobei - er mehrere , aber keine lebens¬
gefährliche Verletzungen davon trug . Das Automobil wurde
auf Anzeige vor dem ehemaligen Durlachertor angehalten , und
der Chauffeur , ein Mechaniker aus Paris , vorläufig festgenom¬
men. Das Fahrzeug wurde , weil die Insassen — eine Dame
und deren Sekretär aus New-Dork , die zurzeit in Baden -Baden
wohnen — anfänglich ihre Namen anzugeben verweigerten,
beschlagnahmt und in den Gefägnishof verbracht. Nach
eingeleiteter Untersuchung wurde gestern das Automobil wieder
reigegeben und der Chauffeur auf freien Fuß gesetzt. — Heute
rüh 7V . Uhr sind beim Abrüsten des Gerüstes beim Lehrey-
'eininar II in der Rüppurrerstraße zwei von Jöhlingen bzw.
Rußheim gebürtige Maurer in einer Höhe von etwa 6 Meter
abgestürzt, wobei der eine Arbeiter leichtere , der andere schwer
rere Verletzungen davontrug , und letzterer mittels Droschke ins
tädt . Krankenhaus verbracht werden mußte . Wen die Schuld
an dem Unfall trifft , wird die eingeleitete Untersuchung er¬
geben .

^ Heidelberg, 4 . Sept . Heute hat die katholische Gemeinde
hier das fünfzigjährige Priesterjubiläum des
Herrn Stadtpfarrers Wilms gefeiert . In festlicher Weise
wurde der Jubilar von seiner Wohnung in die Kirche geleitet,
wo er vormittags selbst das Hochamt mit Predigt abhielt . Die
Kirche war überfüllt , ebenso am Abend, wo einer seiner früheren
Kapläne , Herr Krotz , der seinerzeit hier sehr beliebt war , und
jetzt Ordensmann ist , predigte. Unter den Glückwünschenden
befanden sich auch die Vertreter der politischen Gemeinde.
Den Glückwünschen schließt sich die ganze Bürgerschaft an , denn
der Jubilar , ein treuer Heidelberger nach seiner Gesinnung , ge¬
nießt in allen Kreisen der Bevölkerung aufrichtige Wertschätzung.
Nur sieben leben noch von den sechzig, die damals im Jahre1864 geweiht wurden . Mag dem Jubilar noch manches Jahr
seiner Wirksamkeit beschieden sein .



o .c . Gernsbach, 4 . Sept . Generalleutnant a . D . Graf vo n
Span eck ist in der vergangenen Nacht an Altersschwäche und
Lungenkankheir im Aller von 88 Jahren gestorben .

* Triberg , 4 . Sept . Wie gemeldet lvird, brannte am
Donnerstag der „ F i l b e n b a u e r h o f" des Gottlieb Stock¬
burger in Langenschiltach nieder. Es ist dies der größte Hof
im ganzen Schwarzwald. Ueberreiche Nahrung fand das Feuer
an den gewaltigen Holzmassen . Das Vieh konnte gerettet
werden . Tie großen Heuvorrääte ( etwa 200 Morgen ) , die
Frucht ufw. verbrannten . Der Besitzer ist zum Teil , doch nicht
in voller Höhe versichert . Ta das Feuer an der Außenseite des
Gebäudes entstand, so wird Brandstiftung vermutet .

* Kleine Nachrichten aus Baden . In Osterburken ist ein
junger Mann , welcher dort beschäftigt ist, wegen Verdachts
als Anstifter des letzten Brandes verhaftet
worden . Tie Abschätzung des Brandschadens hat durch
eine Kommission am Freitag stattgefunden . — Anfangs der
Rennwocbc wurde in Baden -Baden eine Gesellschaft von
Glücksspielern verhaftet und im dortigen Gefängnis
untergebracht. Gestern früh ist einer der Verhafteten aus dem
Gefängnis geflüchtet . — Wir stehen im Zeitalter der
Ueberpferde. Als des Berliner „klugen Hans " Kollege im Ab¬
normen macht ein fleischfressender Gaul in Freiburg
von sich reden. Früher der Artillerie zugeteilt , steht dieser
Auserwählte seines Geschlechts jetzt im Stalle des Metzger ?
Meisters Rieger. Seine Leibspeisen sind Blutwurst und
Schweinefett warm . — In St Georgen wurde ein sonderbarer
Kirchhofstreit friedlich beigelegt. Durch den vielen Schneedes letzten Winters kamen an den Grabeshügeln Verschiebungenvor . welche der jetzt entlassene Totengräber im Frühjahr sehr
oberflächlich ausbesserte, so daß Grabeshügel fehlten . Ver¬
schiedene Familien machten auf ein und dasselbe Grab als das
ihres verstorbenen Familiengliedes Anspruch. Die nun gestern
vorgenommenen Gräberöffnungen haften zur Folge , daß ein
Sarg mehr gefunden wurde , als Grabeshügel vorhanden waren .— Wie gemeldet wird , soll der Italiener Luigi Riva den
21jährigen Holzbildhauer Otto Rosenfelder in Hornberg er¬
stochen haben. Derselbe wurde in Heitersheim ermittelt und
verhaftet . — In Höfen bei Schutterwald starb plötzlich der
Landwirt Hausert , wie es heißt infolge von Kurpfuscherei .Die Frau eines Schaubudenbesitzers soll ihm gegen Rheumatis¬mus derartig heiße Bäder vorgeschrieben haben, daß er beim
Gebrauche derselben starb. — In Eigeltingen (A . Stockach )
fiel der 18jährige Dienstknecht Julius Majer beim Stroh¬
schneiden so unglücklich in die Sense , daß er trotz sofortiger
ärztlicher Hilfe infolge Verblutung starb .

Keueke Hlachrichle» und Telegramm «.

der Staarsocrirag in nächster Zeit zum Abschlüsse gebrachtwerden wird . Tic Ausführung zunächst der Bahnlinien
Pfronten —Reulte , Waldkirchen —Haidmühle—Wallern und
Berchtesgaden—St . Leonhard— Trachenloch erscheint somit ge¬sichert . In dem abzuschließenden Staalsvcrtrage wird , wieverlautet , auch die eventuelle Herstellung von weiteren Eijen -
bahnanschlüssen zwischen Tirol und Bayern vorgesehen und es
sind zu diesem Zwecke die Bahnverbindungelt von Garmisch—
Partenkirchen einerseits über Mittenwald , Scharnitz, Seefeld
nach Innsbruck oder einem anderen geeigneten Punkt der
Staatsbahnlinie Innsbruck—Landcck, andrerseits über Ver¬moos nach Reutte vorbehaltlich einer hierüber seinerzeit zutreffenden besonderen Vereinbarung zwischen den beiderseitigenRegierungen in Aussicht genommen.

* Paris , 5 . Zept . Prinz Georg von Griechen¬land ist gestern abend hchr angekonnnen. Er hält zwar ,wie es heißt, den Zweck seiner Reise geheim, aber inan
glaubt , daß er auch bei der französischen Regierung
Schritte unternehmen wolle, um die AngliederungKretas an Griechenland zu verlangen .
Gleichzeitig glaubt man aber , daß die französische Re¬
gierung diesem Plane ablehnend gegenüberstehe.* Paris , 5 . Sept . Die konservative Presse kritisiert beson¬ders diejenigen Stellen der Rede des Ministerpräsi¬denten in Auxere sehr scharf , worin er sagt, daß er das
Protektorat Frankreichs über die Katholiken im Orient nichtals einen Grund ansehe -i könne, der ihn von der Trennung der
Kirche vom Staat abzuschrecken vermöge . Die radikalen und
ozialistischen Blätter sprechen ihre Befriedigung darüber aus ,daß Combes die Behauptung seiner Gegner , seine ganze Politikbestehe sin Antiklerikalismus zu Nichte gemacht habe, und soklar die wirtschaftlichen und sozialpolitischen Programmpunktedes Kabinetts dargelegt habe , daß der letzte Bauer und der

letzte Arbeiter Frankreichs sie verstehen könnten.
stst London, 4 . Sept . Das neuerdings auftauchende

Gerücht, daß die Errichtung einer diplomatischen
Vertretung Englands beim Päpstlichen
Stuhl in Erörterung stehe, ist nach zuverlässiger Mel¬
dung gänzlich aus der Luft gegriffen . Von
keiner der beteiligten Stellen sei eine derartige Anregung
ausgegangen : in den maßgebenden englischen Kreisen be¬
fasse sich niemand niit diesem Plane und man habe keiner¬
lei Kenntnis davon, daß seitens des Vatikans ein, sei es
auch nur sondierender Schritt in dieser Richtung beab¬
sichtigt sei.

" Hamburg , 6 . Sept . Um 8 Uhr 20 Minuten begaben
sich Seine Majestät der Kaiser im Wagen mit einer
Eskorte der Königsulanen und Ihre Majestät die Kai¬
serin im Wagen mit einer Eskorte des Kürassierregi¬
ments „ Königin" über die Flottbecker Chaussee zur Pa¬
rade des 9 . Armeekorps auf den Luruper Exerzierplatz.
Auf dem Wege bildeten Schulen und Vereine Spalier .
Das Publikum brachte den Majestäten Ovationen dar .
Das Wetter ist schön .

* Groß - Flottbeck, 5 . Sept . Bei der heutigen Parade
über das dritte Armeekorps überreichte Seine Majestät
der Kaiser den Obersten der Regimenter die neuen
Fahnen . Beim Abreiten der Fronten begleiteten den
Kaiser Ihre Majestät die Kaiserin in Kürassieruni¬
form und Ihre Königliche Hoheit die Grotzherzogin
von Mecklenburg in Dragoneruniform , der Kron¬
prinz , Prinz Eitel Friedrich , Prinz Heinrich und einige
andere Fürstlichkeiten, sowie eine Anzahl fremdherrlicher
Offiziere . Es fanden zwei Vorbeimärsche statt . Bei
beiden führten unter großem Jubel einer ungeheuren
Menschenmenge die Fürstlichkeiten ihre Regimenter vor :
der Kaiser die Königsulanen , die Kaiserin das Füsilier¬
regiment „ Königin" und die Pasewalkkürassiere, die
Großherzogin von Mecklenburg ihr Dragonerregiment ,
sowie der Großherzog von Mecklenburg die 89 . und 17 .
Dragoner . Eine sehr gute Parade machten die Mann¬
schaften des Landungskorps der aktiven Schlachtflotte,
mit den von den Mannschaften getragenen Maschinenge¬
wehren.

* Berlin, 6 . Sept . Mehrere Morgenblärter melden : Im
nächsten preußischen Etat werde ein namhafter Betrag für die
Fortsetzung der Ansiedlungspolitik in den Ost¬mark e n begehrt werden.

* Berlin , 4 . Sept . In der Angelegenheit, betreffen- Er¬
werb der Bergwerksgesellschaft Hibernia
durch denStaat , hat nach der Generalversammlung dieser
Gesellschaft am 27. August d . I . folgender Schriftwechsel statt¬
gefunden: Düsseldorf, den 27 . August. Eurer Exzellenz be¬
ehren wir uns auf das geehrte Schreiben vom 2S . Juli ö. I . ,
I . Nr . I 6352 , ergebenst mitzuteilen , daß dis Beschlußfassungin der Generalversammlung über die Offerte der Königlichen
Staatsregierung heute stattgefuuden hat . Von dem gesamten
Aktienkapital von 53 500 000 M . haben hierbei gegen die
Annahme der .Offerte gestimmt M . 29641000 , dafür
haben gestimmt M . 2 661 200 . Bergwerksgesellschaft Hibernia .
gez . Behrens . — Berlin , den 2 . September . An die
Bergwerksgesellschaft Hibernia in Herne . Ich bestätige hier¬
durch den Eingang des gefälligen Schreibens ck. <1. Düsseldorf,den 27 . August d. I . , betreffend Beschlußfassung der General¬
versammlung über die Offerte der Königlichen Staatsregierung .Da diese Beschlußfassung aus Kreisen der Ak¬
tionäre im Rechtswege angefochten worden
ist , so muß ich zunächst den Ausgang dieses Rechtsstreits ab -
warten . ehe ich den Beschluß als rechtsbeständig anerkennen
kann. Der Minister für Hansel und Gewerbe, gez . Möller .* Aalen, 5 . Sept . Der Verband württembergischer Gewerbs -
vereine hielt gestern hier in Verbindung mit dem fünfzig¬
jährigen Jubiläum des hiesigen Gewerbevereins seinen46 . Verbandstag ab . Einmütig wurde eine Erklärung zu¬gunsten der Förderung des kleingewerblichen
Genossenschaftswesens angenommen . Der neue
Vorstand der Zentralstelle für Gewerbe und Handel , Ministe¬rialdirektor von Mosthaf , erklärte , die Zentralstelle erblickein der höchstmöglichen Hebung des Könnens und in dem ge¬
nossenschaftlichen Zusammenschluß der Handwerker die Haupt¬mittel zur Hebung des Handwerkerstandes.* München, 4. Sept . Die Korrespondent Hoffmann schreibt :Die seit längerer Zeit schwebenden Verhandlungen wegen Ab¬
schlusses eines Staatsvertrages zwischen Oesterreich - Un¬
garn und Bayern über Herstellung einer Reihe von
Eisenbahnanschlüssen an der Grenze haben nun
zu einem Einverständnis zwischen den beiderseitigen Regie¬rungsvertretern geführt . Es darf angenommen werden , daß

* Barcelona, 4 . Sept. Die Vereinigungen der Hand¬werker und Arbeiter von Barcelona beschlösse ««,sich dem Aus st and anzuschließen für den Fall , daß- er Ausstand in Marseille sich auf alle Häfen des Mit¬telmeers ausdehnen sollte.* St . Petersburg , 4. Sept . Ein kaiserlicher Erlaß ändert die
Bestimmungen über die Aufenthaltsrechteder Juden bis zu einer allgemeinen Revision der Juden¬gesetze folgendermaßen ab : Das Verbot, außerhalb der Städteund Flecken innerhalb der Ansässigkeitszone sich anzusiedeln,findet keine Anwendung auf Juden mit höherer Bildung nebstFrauen und Kindern, auf Kaufleute der ersten Gilde und derenFamilien , auf Kaufleute , die 15 Jahre lang zur ersten Gildezahlten , auf Handwerker, so lange sie ein Handwerk treibenund auf verabschiedete Untermilitärs . Diesen, oben näher be¬
zeichnten Juden wird gestattet, in Städten und Flecken Im¬mobilien zu mieten sowohl zum Wohnen als zum Betreibenvon Handel und Gewerbe. Juden , die im Reiche höhere Bil¬dung erhalten haben und unbescholten sind, dürfen überallHandel und Gewerbe treiben und können , wenn sie innerhalbder Ansässigkeitszone fünf Jahre zur ersten Gilde gezahlthaben, auch außerhalb dieser Zone der Kaufmannschaft bei¬treten . Jüdische Kaufleute der ersten Gilde, die nicht volle
zehn Jahre als solche gezahlt haben, dürfen ihren innerenGouvernements wieder bcitreten, ohne abermals fünf Jahrelang in der Ansässigkeitszone für die erste Gilde gezahlt zuhaben. Juden , die , wenn auch mit Unterbrechung, zehn Jahrelang außerhalb der Ansässigkeitszone als erste Gilde besteuertgewesen sind , erwerben das Recht , in den inneren Gouver¬nements den Stadtkommunen beizutreten mitsamt ihren Fa¬milien . Im ganzen Reich lebende Juden mit den Titeln Kom¬
merzienrat und Manufakturrat dürfen mit Familien im
ganzen Reich, auch die Dörfer der Ansässigkeitszone nicht aus¬
geschlossen, leben . Juden , welche am Krieg im fernen Ostenteilgenommen, Auszeichnungen erhalten und sich im aktiven
Dienst tadellos geführt haben, dürfen im Reich leben. Die
jüdischen Kaufleute erster und zweiter Gilde erhalten das
Recht , alle Städte der inneren Gouvernements zu Handels -
gewerbszwecken ohne Beschränkung zu besuchen ; jedoch darf ihrAufenthalt sechs resp . drei Monate im Jahre nicht übersteigen.
Auch können sie sich im Krankheitsfalle durch Kommis oder
Bevollmächtigte vertreten lassen . Frauen von Juden mit
höherer Bildung und den Titeln Kommerzienrat oder Manu¬
fakturrat erhalten lebenslänglich das Recht , im ganzen Reichzu leben, die Söhne solcher Juden bis zur Volljährigkeit oder
Beendigung der Studien auf Hochschulen, die Töchter bis zuihrer Verheiratung . Alle Verfügungen der Zentralhöfe überBeitritt der Juden zum Kaufmanns - und Kleinbürgerstandin den Städten der inneren Gouvernements bleiben in Kraft ,selbst wenn sie gesetzwidrigerweise erfolgt sein sollten. Dieneuen Bestimmungen finden keine Anwendung auf Gegenden,wo für die Juden besondere Beschränkungsmaßnahmen bestehen .* New-Uork, 6 . Sept . Die Fleischer beschlossen, den
Ausstand gegen den Fleischtrust einzustellen .* Montreal , 5 . Sept . Der von der kanadischen Regierungauf Eisenbahnschienen gelegte Eingangszoll istzunächst ohne Einschränkung in Kraft getreten . Die nach einer
Meldung vom 31 . August vorgesehenen Zollbefreiungen bilden
noch den Gegenstand von Erwägungen .* Buenos Aires, 4 . Sept. Wie aus Montevideo gemeldetwird , bestätigt die Regierung, daß die Aufständischen bei Cu -chilla Negra völlig geschlagen worden sind . DieFührer Aparicio und Mariano Saravia wurden verwundet ; siesollen mit 4000 Mann ihrer Anhänger auf brasilia¬nisches Gebiet geflüchtet und dort entwaffnet wor¬den sein . — In Montevideo nimmt man am, daß die Regie¬rungstruppen den Aufständischen bei Cuchilla Negra eine ent¬scheidende Niederlage beigebracht haben urü> daß da¬her der Sieg der Regierungspartei sicher sei.

Aerschiederres .
^ Berlin, 4. Sept. Die Kosten der Weltausstel¬lung in St . Louis für das Deutsche Reich warenanfänglich auf rund 3 Millionen Mark berechnet worden . Nach¬dem sich durch die über die ursprüngliche Annahme hinaus¬

gehende Beteiligung der deutschen gewerblichen Kreise dieseSumme als unzureichend herausgestellt hatte , wurde sie au '
3,5 Millionen Mark erhöht. Beim Finalabschlusse für 1903

har sich ergeben, daß die davon für 1903 geforderte erste Rate
von 1 .5 Millionen um 743 000 M . überschritten ist . Wie viel
insgesamt die talsächlichen Kosten der Beteiligung an der Welt¬
ausstellung ausgemacht haben, wird man erst nach dem Final¬
abschluß der Reichshauptkasse für 1904 ersehen können .

4 Meuselwitz , 4 . Sept . Dem „ Meuselwitzer Tageblatt " zu -'olge stehen die Tagesanlagen des Ottoschachtes der Frie¬
densgrube seit gestern abend in Flammen . Das
Feircr ist infolge einer Kesselexplosion ausgebrochen . Schwere
Eisenstücke des Kessels und Steine wurden viele 100 Meter weit
geschleudert. Die große Dampf esse ist est , ge stürzt .
3 Mann werden vermißt . Der Schaden ist durch Versicherung
gedeckt.

st Recklinghausen, 5 . Sept . Infolge des Genußes giftiger
Pilze sind , der „ RccklingHauser Zig .

" zufolge , am Samstag
in Reklinghausen-Bruch 8 Personen erkrankt , von denen in¬
zwischen drei im Krankenhause gestorben sind .

4 Frankfurt a. M., 4. Sept . Im Achterrennen zwischenVaris und Frankfurt siegte die Frankfurter Man re¬
chest mit einer halben Bootslänge.

4 Hanau , 4 . Sept . Bei dem Kurorte Wilhelmsbad
wurde heute nachmittag unter Beteiligung sämtlicher Schulenvon Hanau und Tausender von Einwohnern von Stadt und
Land der Grundstein zur Bismarcksäule gelegt .

4 Bern , 5 . Sept . Vergangene nacht starb hier der Bild¬
bauer Antonia Chiattone , der Schöpfer des auf Corfu
errichteten Denkmals für Kronprinz Rudolf u . des
Kaiserin Elisabeth - Denkmals in Territet .

c>.c . Von der Schweizer Grenze, 4 . Sept . In Thayingen
( Kanton Schaffhausen) brannten am Mittwoch zwei Häusernieder . Bei dem Brand kam die Schlosserswitwe Buchter mit
ihrem vierjährigen Enkelkind in den Flammen um . Nachdemdas Feuer gedämpft war , fand man in einem Zimmer Groß¬mutter und Kind erstickt und verbrannt am Boden liegend. Sie
hatte noch Geld und die Kassenbüchlein ihrer Töchter retten
wollen und dabei den Tod gefunden .

4 Bozen, 4. Sept . Heute fand hier die 36 . Generalversamuu-
lung des deutschen und österreichischen Alpen¬vereins statt .

4 Kopenhagen, 6 . Sept . Es wurde festgestellt , daß der
Schriftsteller Gustav Eßmann von seiner Geliebten erschossenwurde .

4 Lund, 5 . Sept . Der Kongreß der AstronomischenGesellschaft wurde heute hier im Universitätsgebäude er¬öffnet . Etwa 60 ausländische Gelehrte waren erschienen .4 Marseille , 5 . Sept . Heute nacht kam es in einem Vor¬orte zwischen zwei Baden von Strolchen , die in einen
Trambahnwagsin , eindringen wollten, zu einem blutigenHandgemenge . Die Strolchen feuerten Revolverschüssegegen einander ab ; zwei von ihnen wurden getötet, mehrereverwundet . Auch ein Reisender trug schwere Verletzungen da¬von.

4 Southampton , 5 . Sept . In der Nacht zum Sonntag brachim Manöverlager von Essex eine Panik unter denPferden aus , als eines der Tiere erschossen wurde. Etwa 700Pferde stürmten durch das Feldlager der schlafenden Soldaten ,von denen viele verletzt wurden. Der größte Teil der Tiereraste durch die Stadt ; viele rannten gegen den Stacheldraht ,wodurch sie sich schwer verletzten ; andere liefen in die See .Die Zahl der getöteten und verletzten Tiere ist noch nicht fefh-gestellt. 80 bis 100 werden vermißt.4 St . Petersburg , 4 . Sept . Der internattonale Kongreß fürwissenschaftliche Luftschiffahrt wurde gestern geschlossen.Der nächste Kongreß findet im Jahre 1906 in Rom statt .4 St . Petersburg , 4 . Sept . Wie amtlich gemeldet wird ,mmmt die Cholera im Transkaspigeb iet keinegrößere Ausdehnung an . Weitere Maßnahmen gegen die Ver¬schleppung sind getroffen.
4 Ehabarowsk, 4 . Sept . Auf dem zur Stadt gehörigen Gebietrst eine Gold mine entdeckt worden . Die Untersuchung derMine wird energisch betrieben.
4 St . Louis , 3 . Sept . Bei einem Zusammen st oß vonStraßenbahnwagen mit einem Eisenbahn¬zuge an einer Straßenkreuzung wurden 7 Personen ge¬tötet und 25 verletzt .

Dienstag , 6 . Sept . Abt . 8 . 1 . Ab . -Vorft. ( MittelpreiseZum erstenmal : „Die Fra « des Andern"
, Schwank in 3 Akte:von Wilhelm Wolters und Königsbrun-Schaup. Anfan7 Uhr.

Spielplmwrränderung :
Donnerstag . 8 . Sept . Abt . O . 1 . Ab .-Vorst. Wegen Heiserkert von Heinrich Reiff statt : „ Die letzten Masken"

' Dieb : "^ "in", Drama in 1 Akt von FeliFuchS-Nordhoff. — »Durchs Ohr" , Lustspiel in 3 Akten voJordan . Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr .
Wetterbericht de» Zeutralbureau » für Meteorologe und Htzd,vom 6 . September 1904.
„ Die Luftdrucwerteilung hat seit vorgestern eine wesentlichUmgestaltung erfahren , mdem sich über Mitteleuropa und übedem Ostseegebiet em bmwmetrisches Maximum festgesetzt Hai,n seinem Bereich herrscht meist heiteres und stellenweise neblrges und in .den Morgenstunden kühles Wetter. Teils heiteresteils nebliges und untertagsf warmes Wetter ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden,vom 5 . September 1904, 7 Uhr stütz .Lugano wolkenlos 14 Grad ; Biarritz wolkenlos 18 GraNizza heiter 20 Grad ; Triest halbbedeckt 21 Grad ; Florewolkenlos 14 Grad ; Rom wolkenlos 17 Grad ; Cagliari Wolkelos 18 Grad ; Brindrft Regen 18 Grad.
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Witterungsbeobachtuuge» der Meteor»!», . Statt, « Karlsruhe
September

^

^

3 . Nachts 9'° U . 7524
'

15 4
^

4 . MrgS . 7- U. >754 0 14 L.
4 . Mittgs . 2'« U . 754 7 160
4 . Nachts 9-" U . 755 3 14 4
5 . Mrgs . 7- U , 755 .6 11 .2
5 . MitrgS . 2- U . 754 0 21 .0') Nebel. « « ,.

Höchste Temperatur am 3 September : 21 .1 . . .üdftmi , j>. derdarauffolgenden Nacht : 13 6 .
Niederschlagsmenge des 3 . September I 9 mm
Höchste Temperatur am 4 September 190 , niedrigste i» derdarauffolgendenNacht : 10 3 .
Mederschlagsmenge des 4 . September : 08 mm .
Wafserstaud des Rheins . Maxau . 4 September : 3.58 w,gestiegen 7 vm . — 5 . September : 3 .59 m, gestiegen 1 em.

Be« ntwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe.

Druck und Verlag :
T . Braun ' sche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



Heute Normen enteolliek sankt inkoIZe von
Uterssoftrväolie iw 94 . Lebensjaftre unser lieber,
unvergesslicher 6atte , Vater , 6rossvater unä Ilr -
grossvatsr

Herr liixM MrkLrAt
Lkrendürxer ckvr 8taS1 BssIivKOn^a.

47m stille ^ silnabme bitten

äiv liefli -Luei- nliöN ttinlsi-blivbvnvn .
Lssllngvn , >Vilmvr8äork bei Berlin , kosen ,

» ollie , krsvLknrt ». » . , Sedusssvrivä , » ar -
baek a. X . , äsv 4 . September 1904 .

ksllen -ksllen . Xonversslioosksus.
2ui° ^eiei' llvs ^üenkövlisten ösburtskestss 8r . Kgl. Xolisit

lies Krosslierrogs.
Honnerstsg , Nen S . September IS6 ^, aksnäs /,9 vkr :

arrangiert von Lrn . 4V . I' iseker , Lvrotsekniksr aus Vievkroun.

IIIUMINLiillN llk8 l<0NV6I'5Lii0N8il3U868 .

Laekmittaxs 3 I7kr unä abends 8 Ilkr iin Liosk :

Kl'08868 !(onrsi'1 l!v581äl!1. !(ul'01'0k6sl61'8
Freiing den s . 8 « p<sn >d« n, abends 8 vkr :

lrn grossen Saale äss Lonvsrsationsiiauses

V^ossvs ^«SlXoNLVI 'l
veranstaltet vorn Stüät Lnrkomitss unter Llitvirlrung von
k'rLulein Lmn, » lleslinn Lgl . LokopernsLngerln aus Serlin ,

Herrn 8ntkun Svknsdel Llavisrvlrtuoss aus Lvriin .
Laek äoin Festkonzert ; Lomsr -t äsr ungarlsoken Lapsile

»uk äer Lromenaäe .

Iin Beater : Onslsplslvor -slsllrrngon von :
Lllss äsaäor » Vunvan ain 3 unä 5 . September , von Idadame

Ivette Oniibert ain 6 . unä 7 . September .
Vorn 12 . bis 15 . September :

Oastspiei äss grossen Oberbavriseben Lansrntbsatsrs mit ^ u nja
unä LHobaei vsngg in äsn Hauptrollen .

Lis «insobliesslieb 15 . September : äeäen lag 2vsi Lon ^ erte
äsr ungariseksn LapeUe unter Leitung äss Herrn LapsUmsistsrs
Radies L5Ia aus kuäapsst .

^bsnäsüge : Landab vllrts : 855, 851 , 10W (direkter 2ug naek
Larlsrube ) 10°1 oäsr 1055 (direkter IVagsn I. u . H . LI . naek
Larlsruke ) 11A 1155 -

Landankvllrts : 955, 10 , 10^1 , 1055 - bl 628 .1

Vas S1L «ttLsvL »s

^inbi'ucllllikdslssil-Vkk'siekki'ung.
Alt angesehene Aktien - Gesellschaft hat ihre

Generalvertretung für Baden
mit dem Sitz in Karlsruhe demnächst nen zu besetzen . M 625 .1

Neben hohen Provisionen wird fester Bnreanzuschntz gewährt. Ge¬
eignete Bewerber , welche sich persönlich der Vergrößerung des Berstcherungs-
bestandes energisch widmen wollen und gut ringeführt sind, werden um Ein¬
reichung Von Offerten sud I . 8 . S5VO an Rudolf Mosse, Berti » 8 . tzik.,
geb-ten . _

Goldene
Medaille ki- uekleiclenllkn Paris

1896

empfehle meine beliebten, Tag und Nacht tragbaren
OülklsIbi ' TLolivLirasi ? ol »i »v

Monats -, Leib - und Borfallbindcn , Geradehalter, Gummtstrümpse usw . Zahl¬
reiche Anerkennungsschreiben. Mein langjähriger erfahrener Vertreter ist wieder
mit Mustern anwesend in Karlsruhe , Freitag , S . September , von vor-
mittags 9 bis nachmittags 4 Uhr im Hotel zur alten Post . M .578

ksnöagsnfsbrih I— kkvgisvk , Autkgsrl.
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In8la ! la1ion8-6esokäkt
Lonracl. LoliivLiZ

Karlsruhe 50 Naläslrssse 50
Deiepdon 352.

Werner bringe mein grosses
Lager in

kalle -Lini'iokiungsn
» anoie s » s 8r »r1en bsdeülen
Wannen u .
2ubvdör-

teils
in

empisklenlie
Erinnerung.

Reparaturen jeder ^ rt prompt
und billig . Lei Reäark kalte miek

bestens vmpkoklen

RatWlllkrßellt.
Bei der Stadtvcrwaliung Durlach ist

die Stelle des I . Ratschreibers alsbald
zu besetzen und Bewerbungen mit ein¬
gehender Beschreibung des Lebens- und
Bildungsgangs sowie genauer Angabe
der Ansprüche sind unter Beifügung
der Dtenstzeugnisie sofort bei dem Ge¬
meinderat einzureichen . M 603.3

In dem in Aussicht genommenen
Statut ist für die Stelle ein Gehalt
von 2000 M . bis 4200 M . vorgesehen .

Durlach , den 2 . September 1904 .
Der Gemeinderat.

ilr . Reichardt .
Gute Limburgerkase L SO Pfg .
Fette Schweizerkiise L 65 Pfg .
Halbfette .. L 42 Pfg .
empf . von 2ö Pfd an unter Nachnahme .

Käser Handtman»,
Aldingen, bei Spaichingen.

Ingenieur
sucht sich mit größerem Kapital an nach¬
weislich rentablem Unternehmen tätig
zu beteilige« eventuell solches zu
übernehmen. Offerten sub 8 . 8 .
an Haaseustei « L Bögler , A . G .,
Saargemiind (Lothringen) . sM .556.1

Bei MüMUll
je 4 -sitzig , sehr gut erhalten, in
bestem betriebsfertigen Zustande ,
spottbillig zu vsrlenKLkoir.

Anfragen unter M . 284 an dir Exp.
dieses Blattes .

Beim Notariat Gernsbach ist sofort
eine Schreibgehilfenstelle mit einer
jährlichen Vergütung von 600 M . zu
besetzen. M .586 .2

Bewerber mit schöner Handschrift
sollen sich umgehend melden. Inzi¬
pienten erhalten den Vorzug.

Gernsbach, den 2 . September 1904 .
Gr . Notariat .

Holzversteigerung.
Das Großh . Forstamt Steinbach

( Amt Bühl ) versteigert am Mittwoch,
den 14. September 1904 , vormittags
9 Uhr, im Rathaus in Steinbach nach¬
stehende Holzsortimente aus den Do¬
mänenwaldungen Murgwald und
Steinischer Wald : M .623 . 2 . 1 .

1 Eiche , 489 Tannen -Stämme I . ,
II . , III . , IV . Kl. , 27 Klötze l . und
II . Kl . , und 34 Abschnitte I . u . II .
Klasse ; 114 Tannen -Baustangen I . u .
II Kl. 195 Ster Tannen -Scheit- n.
Prügelholz , 30 Ster Tannenrinde u . 1
Ster Eichen -Prügelholz u . 20 Lose un-
aufbereitetes Stockholz ; 540 Stück
tannene Prügelwellen und 25 Lose
Schlagraum .

Forstwart Boos in Steinbach zeigt
das Holz vor und fertigt Auszüge aus
den Aufnahmslisten .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung.

M .619 . 2 . 1 . Nr . 24279 . Lörrach .
In der Privatklatzesache des Schau¬
stellers Albert Kaltenbach, zurzeit an
unbekannten Orten , Privatkläger , ge¬
gen den Landwirt Hermann Kibin von
Efringeu , Angeklagten, hat das Gr .
Amtsgericht Lörrach gegen den H .
Kibin, welcher hinreichend verdächtig
erscheint , am 12 . Mai d . I . in Efrin -
gen die 16jährige Tochter des Privat¬
klägers körperlich mißhandelt zu ha¬
ben , indem er mit einem Peitschen¬
stock ihr mehrere Schläge auf den
Rücken versetzte — Vergehen gegen
§ 8 223 , 232 St .G .B . Das Haupt -
verfahren wird vor dein Schöffenge¬
richt Hierselbst eröffnet und Termin
zur Hauptverhmrdlung auf :

Mittwoch, den 9 . November 1904,
vormittags 10 Uhr,

bestimmt.
Hierzu wird der Privatklägcr vor¬

geladen, mit dem Anfügen, daß wenn
er weder selbst , noch ein mit schrift¬
licher Vollmacht versehener Rechtsan¬
walt erscheint , die Privatklage als zu¬
rückgenommen gilt .

Lörrach, den 31 . August 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Appel,
Gr . Amtsgerichtssekrctär.

Ladung.
M .618 . 2 . 1 . Nr . 24279 . Lörrach.

In der Privatklagesache des Schau¬
stellers Albert Kaltenbach gegen Landl¬
wirt Hermann Kibin von Efringeu
wegen Mißhandlung , soll die an un¬
bekannten Orten abwesende Frida
Kaltenbach, Tochter des Privatklägers ,
als Zeugin vernommen werden. Sie
wird daher im Auftrag des Gr . Amts¬
gerichts aufgefordert , zir ihrer Ver¬
nehmung am

Mittwoch, den 9 . November 1904,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Gr . Schöffengericht Lörrach
zu erscheinen .

Zeugen, welche ohne genügende Ent¬
schuldigung nicht erscheinen , sind nach
8 50 StPO in die durch das -Ausblei¬
ben verursachten Kosten , sowie zu
einer Geldstrafe bis zu 300 M . , und
für den Fall , daß diese nicht beigetrie¬
bet : werden kann , zur Strafe der
Haft bis zu 6 Wochen zu verurteilen ;
auch ist deren zwangsweise Vorfüh¬
rung zulässig.

Lörrach, den 31 . August 1904.
Gerichtsschreiber Gr .

'
Amtsgerichts.

Appel,Gr . Amtsgerichtssekretär.
Aufgebot.

M .594 .2 . 1 . Nr . 24668 . Rastatt .
Landwirt Johann Hammer in Oetig-
heim hat als Eigentümer des Grund¬
stücks Lgb . Nr 1710 der Gemarkung
Oetigheim sowie als Vertreter des
als Eigentümer des Grundstücks Lgb .-
Nr . 1710a der Gemarkung Oetigheim
eingetragenen ehelichen Gesamtguts
zwischen ihm und seiner Ehefrau Vik¬
toria geb . Speck das Aufgebotsver¬
fahren beantragt , zum Zwecke der
Ausschlietzujng der im Grundbuch
Oetigheim Band 9 Heft 36 III . Abt.
O . - Z . 1 und Band 26 Heft 1 III .
Abi . O . - Z . 1 eingetragenen Hyporhe -
kengläubiger als

1 . Julie geb . Kühn, Ehefrau des
Fridolin Heid von Oetigheim mit
110 M . 96 Pf . .

2 . Friedrich Kühn, Josef , Sohn , in
Amerika mit 3 M . 54 Pf . ,

3 . Justin Kühn, Josef , Sohn , in
Amerika mit 3 M . 65 Pf . ,

4 . Stefanie Kühn, Josef Tochter ,
von Oetigheim, mit 3 M . 55 Pf .

Kaufschilling .
Die Hypothekengläubiger bzw . deren

Erben werden aufgefordert , spätestens
in dem auf

Dienstag de» 15. November 1904,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte be¬
stimmten Aufgebotstermin ihre Rechte
wcrhrzunehmen, widrigenfalls die
Ausschließung mit ihrem Rechte er¬
folgt.

Rastatt , den 31 . August 1904.
Großh . Amtsgericht,

gez . Or . Huber.
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber .
Hoch.

Berichtigung
M .573 . Nr . 80330 . Bühl . Das

in Nr . 299 der „ Karlsruher Zeitung"
eingerückte Aufgebot des der Gräfin
Catinka Wiser von Wiesbaden ab¬
handen gekommenen Cuxscheins Nr .
924 der Gewerkschaft „ Schwarzwäl¬
der Erzbergwerke hier " wird dahin
berichtigt, daß der darin anberaumte
Aufgebotstermin nicht am Montag
den 11 . April , sondern am

Dienstag den 11 . April 1905,
stattfindet.

Freiburg , den 30 . August 1904.
Großh . Amtsgericht ll .

gez. Greiner .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber .
Frey .

Aufgebot.
M .542 .2 . 1 . Nr . 5956 . Buchen .

Der Wirt Franz Majan in Gundels -
heim hat beantragt , den verschollenen
Heinrich Heer, geboren am 27 . No¬
vember 1830 in Bödtgheim, zulcht
wohnhaft daselbst , für tot zu erklären.

Dpr bezoichnehe Verschollene . wirjd
aufgcfordert , sich spätestens in dem
auf :

Mittwoch den 8 . März 1905,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Aufgebotstermine zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An Alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Auffor¬
derung , spähcsteins im Aufgebotster¬
mine dem Gericht Anzeige zu machen .

Buchen , den 13 . August 1904 .
Großh . Amtsgericht,

gez. Or . Lutz.
Dies veröffentlicht:

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
I . V . :

Fertig .
Bekanntmachung.

M .621 . Breisach . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
früheren Hirschenwirts Konrad Meß-
mer von Jhringen soll die Schlnhver-
teilung erfolgen.

Hierzu sind 684 M . 61 Pf . verfüg¬
bar und 160 M . 05 Pf . bevorrechtigte
und 21 043 M . 29 Pf . nicht bevor¬
rechtigte Forderungen zu berücksichti¬
gen .

Breisach , den 2 . Sept . 1904.
Der Konkursverwalter :

! W . Vögtle , Rechtsagent.
. Konkursverfahren.
! M .636 . Nr . 30 587 . Freiburg .
! Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Lehmann
Mendle, Inhaber der Firma L.
Mendle in Freiburg i . B . , wurde,
nachdem der in dem Vergleichstermine
vom 24. Mai 1904 angenommene
Zwangsverglcich- durch rechtskräftigen
Beschluß vom 27 . August 1904 be¬
stätigt ist , von Großjherzoglichchn
Amtsgerichte dahier unterm Heutigen
aufgehoben.

Freiburg i . Br . , 27 . August 1904.
, Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Zimmermann.

I VtrakrechtSpflege .
! M . 504 . 3 . Nr . 17484 . Freiburg .
! Der am 12 Oktober 1874 zu Neuhau-
! sen geborene, zuletzt in Freiburg
- wohnhafte ledige , evangelische Bäcker
! Franz Ernst Widman
wird beschuldigt , daß er im Jahre
1903 als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubnis ausgewandert ist .

Ueberttetung strafbar nach 8 360
Ziff 3 R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Grotzh . Amtsgerichts dahier zur
Hauptverhandlung auf

Freitag den 14 . Oktober 1904,
vormittags 9 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Freiburg auf Zimmer 14 geladen.

Bei unenitschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 St .P .O . von dem Kgl. Bezirks¬
kommando Freiburg ausgestellten Er¬
klärung verurteilt werden.

Freiburg , den 27 . August 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Dürr.

iielBm m Rmtkitkli.
Für den Neubau eines Forst« art -

hauses in Hesselhurst ( Amtsbezirk
Kehl ) sollen die M .606 . 2 .1

Erd - ,
Maurer - ,
Zement- ,
Steinhauer - ,
Zimmer - ,
Schmied- ,
Dachdecker- , (Ziegel- Eindeckung ) ,
Blechner-Arbeiten , und
Walzeisenlieferung ,

vergeben werden. Die Pläne usw .
können vormittags von 8 bis 12 Uhr
( Werktags ) auf unserem Geschäfts¬
zimmer eingesehen werden, daselbst
find auch die Angebotsformulare in
Empfang zu nehmen.

Die Angebote sind spätestens am
Donnerstag , den 15. d . M ., nachmit¬
tags 4 Uhr, verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, bei
uns einzureichen.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Achern , den 1 . September 1904 .

Großh . Bezirksbauinspektton.

Reichs-Eisenbahnen in Elsaß-
Lothringen.

Verdingung
der Lieferung von 6180 cdm Kiefern¬
holz in 6 Losen , 1277 cbm Eichenholz
in 6 Losen , 4,59 cbm Tannenholz ,
5 gdm Birnbaumholz , 14 cbm
Eschenholz , 5 cdm Lindenholz, 2 cbm
.Kirschbaumholz , 19 cbm Mahagoni¬
holz , 10 cbm amerikanisches Nuß¬
baumholz, 8 cbm deutsches Nnßbaum »-
holz , 31 cbm Pappelholz findet am
22 . September 1904 , vormittags 10
Uhr, in dem Verwaltungsgebäude der
Kaiserlichen Generaldircktion hier
statt . Zuschlagsfrist für Kiefernholz
vier Wochen nach dem Lieferungster¬
min des Probewagens , für die übri¬
gen Hölzer drei Wochen nach dem
Verdingungstage . Die maßgebenden
Bedingungen liegen in den Srations -
bureaus zu Mülhausen , Srraßburg ,
Metz und Luxemburg zur Einsicht auf
und können von der Unterzeichneten
Dienstabteilung gegen kostenfreie Einp
sendung von 0,80 M . für eine Aus¬
fertigung bezogen werden. M .624.

Straßburg , den 29 . Aug. 1904 .
Materialienbureau .

M627 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der Ausnahmetarif für bestimmte
Futtermittel in Wagenladungen von
badischen Stationen nach preußischen
Notstandsbeztrken , sowie nach dem
Königreich Sachsen ist auf 1 . September
l . Js . neu ausgegeben worden. Der¬
selbe enthält gegenüber dem bisherigen
Ausnahmetarife Aenderungen und Er¬
gänzungen des Geltungsbereiches .

Nähere Auskunft erteilen unsere
Güterstattonen.

Karlsruhe , den 3 . September 1904.
Großh . Generaldircktion.

M,626 . Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Menbahnen.

Auf 1 . September 1904 ist der Ab¬
schnitt des badisch-bayerischen Gü¬
tertarifs vom 1 . Oftober 1901 und
jener des Mannheim usw . -bayerischen
Gütertarifs vom 1 . Januar 1902
durch Aufnahme weiterer besonderer
Znfatzbestimmungen zu den 88 61 und
63 der Eisenbahn - Berkehrsordnung
ergänzt worden.

Diese zusätzlichen Bestimmungen
find gemäß den Vorschriften unter l 3
der Eisenbahn - Verkehrsordnung ge¬
nehmigt.

Weitere Auskunft erteilen die
Dienststellen.

Karlsruhe , den 3 . Sept . 1904 .
Großh . Grneraldirektio « ._

VÜLlK» rÄ1lL«I»
aller ^ rt vsräen tadellos Asreinixt ,

; ortzme AskLrkt und appretiert
Färberei Lü . ik»r>1rrtL , Karlsruhe.
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